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Vorfabrizierte Betonelemente
für Hangbefestigungen

Vorteile der Betonelemente, Hangbefestigung, Beispiele

Beton ist ein natürlich wirkender Baustoff, den man gerne für
Geländebauten einsetzt. An der Witterung nimmt er bald einen
etwas grünstichigen Grauton an, der einen guten Einklang mit der
Umgebung erzeugt. Diese farbliche Anpassung ist auf die
langsame Auflösung des weisslichen Kalkes an der Betonoberfläche
zurückzuführen, geschieht aber auch durch einen, an der Feuchtigkeit

aufkommenden feinen Bewuchs mit Algen, Flechten und
Pilzen. In Verbindung mit schattenspendenden und feuchthaltenden
Pflanzen erfolgt diese Umwandlung zu einem unauffälligen natürlichen

Aussehen besonders rasch.
Auch wegen seiner Witterungsbeständigkeit ist Beton für die hier
gezeigten Anwendungen hervorragend geeignet. Es zeigt sich,
dass er ein vollwertiger Ersatz für den natürlichen Fels oder
Baustein sein kann. Weder Feuchtigkeit noch Trockenheit, weder
Hitze noch Kälte können dem Betonelement etwas anhaben.
Ein dritter Punkt, der in diesem Zusammenhang zu erwähnen wäre,
besteht darin, dass das Betonelement auch für die kleineren Bauten

in Gärten und öffentlichen Anlagen angewendet werden kann.
In diesen Fällen, wo die Teile in handwerklicher und oft origineller
Weise verlegt werden, bewährt sich die Anpassungsfähigkeit und
es zeigt sich, wie nützlich ein vielfältiges Angebot solcher kleinerer
Betonelemente sein kann.



2 In den folgenden Abbildungen werden einige Beispiele solcher
Betonelemente gezeigt, nachdem wir uns schon in den Cement-
bulletins Nr. 2/1968 und 6/1974 mit ähnlichen Anwendungen be-
fasst haben. Tr.

Die Abbildungen verdanken wir folgenden Firmen:

Abb. 1-3, Clip-Wall AG, Zürich
Abb. 4-6, Favre & Co. AG, Wallisellen
Abb. 7, E. Ramseier, Pratteln
Abb. 8-10, Steiner Silidur AG, Andelfmgen
Abb. 11-12, Badura, Ingenieurbureau, Weggis
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Abb 1 Beginn der Montage der leichten Konstruktion von Abb. 2 und 3. Auf keilförmigen
Fundamentplatten stehen schubfest verzahnte Pfeilerelemente, welche die liegenden
Stützplatten tragen.
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Abb. 2 Fertiggestellte gitterförmige Böschungsbefestigung wie Abb. 1 und 3. Die horizontalen

Platten sind in den Pfeilerelementen trocken eingebunden. Rückwärtige Verankerungen
gehören mit zur Konstruktion. Die Elemente wiegen maximal 70 kg, sind also ohne
Hebewerkzeuge zu verlegen.

Abb. 3 Die in Abb. 1 und 2 im Aufbau gezeigte Stützkonstruktion mit Bepflanzung.
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Abb. 4 Winkelförmige Elemente ergeben aneinandergereiht eine kleine Böschungsmauer.
Die Oberfläche ist als Waschbeton ausgebildet.

Abb. 5 Winkelelemente in einer ansteigenden Reihe versetzt ergeben natürliche Tröge für
die Bepflanzung. Oberfläche mit klassischem Sichtbetonmuster ausgebildet.
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Abb. 6 Eine stufenförmige Abgrenzung ausgeführt mit winkelförmigen Betonelementen.
Solche vorgefertigte Teile lassen sich ohne störende Nebenerscheinungen gut verlegen.

Abb. 7 Originell geformte Mauersteine bewirken eine solide Verzahnung.

1

AVJV

\*\\ \V m. \\\ \\ \\ *".\ -\
m,y.



6 immœtSmimmmm**^^

T.F.B.

Abb. 8 Der «Löffelstein», der von verschiedenen Herstellern von Betonelementen geliefert
wird.

Abb. 9 Diese Rohbauaufnahme zeigt den Aufbau einer Stützmauer mit Löffelsteinen.
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Abb. 10 Frontansicht einer Löffelstein-Mauer mit Bepflanzung.

Abb. 11 Schwergewichts-Futtermauer mit gewichtigen, würfelförmigen Betonelementen
1200 x 1200 x 700 mm, 1200 kg. Die Verbindung der Beton-Zyklopen geschieht durch
Verzahnung, Verdübelung und/oder Hinterfüllung mit Ortsbeton. Die schwere Konstruktion ist
auch sehr gut als Schallschutzmauer einzusetzen. Die stark profilierte Oberfläche zerstreut
die Schallwellen.
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Abb. 12 Eine Stützmauer wie Abb. 11 mit Bepflanzung.

Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE
DER SCHWEIZERISCHEN ZEMENTINDUSTRIE
5103 Wildegg Postfach Telephon (064) 53 17 71

TFB
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